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Nr. 03/2024        Datum: 11.03.2024 
 
 

 
 

 

Gemeindliche 
Bekanntmachungen 

 
 
Veröffentlichung der Feuerwehrkostenersatz-
Satzung 
 
Der Marktgemeinderat Dürrwangen hat am 
06.02.24 eine Neufassung der Feuerwehrkostener-
satz-Satzung von 2008 beschlossen. Diese regelt 
den Kostenersatz für Feuerwehreinsätze z. B. für 
technische Hilfeleistungen. Die neue Satzung ent-
hält insbesondere aktualisierte Kostensätze.  
 
Die Satzung mit der Anlage „Verzeichnis der Pau-
schalsätze“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht 
und tritt ab 01.04.24 in Kraft.  
 
Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz 
für Einsätze und andere Leistungen gemeindli-

cher Feuerwehren 
 
Der Markt Dürrwangen erlässt aufgrund Art. 28 
Abs. 4 Bayerisches Feuerwehrgesetz (BayFwG) 
folgende 
 

S A T Z U N G 
 

§ 1 
Aufwendungs- und Kostenersatz 

 
(1) Der Markt Dürrwangen erhebt im Rahmen von 

Art. 28 Abs. 1 BayFwG Aufwendungsersatz für 
die in Art. 28 Abs. 2 BayFwG aufgeführten 
Pflichtleistungen seiner Feuerwehren, insbe-
sondere für 
1. Einsätze, 
2. Sicherheitswachen (Art. 4 Abs. 2 Satz 1 

BayFwG), 
3. Ausrücken nach missbräuchlicher Alar-

mierung oder Fehlalarmen. 
 
 Einsätze werden in dem für die Hilfeleistung 

notwendigen Umfang abgerechnet. Für Eins-
ätze und Tätigkeiten, die unmittelbar der Ret- 
tung oder Bergung von Menschen und Tieren 
dienen, wird kein Kostenersatz erhoben.  

 
(2)   Der Markt Dürrwangen erhebt Kostenersatz für 

die Inanspruchnahme seiner Feuerwehren zu 
folgenden freiwilligen Leistungen (Art. 28 Abs. 
4 Satz 1 BayFwG): 

 
1. Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzli-

chen Pflichtaufgaben der Feuerwehren 
gehören, 

2. Überlassung von Gerät und Material zum 
Gebrauch oder Verbrauch. 

 
Die Kostenschuld entsteht mit der Inanspruch-

nahme der Feuerwehr. 
 

(3) Die Höhe des Aufwendungs- und Kostenersat-
zes richtet sich nach den Pauschalsätzen ge-
mäß der Anlage zu dieser Satzung. Für den 
Ersatz von Aufwendungen, die nicht in der An-
lage enthalten sind, werden Pauschalsätze in 
Anlehnung an die für vergleichbare Aufwen-
dungen festgelegten Sätze erhoben. Für Mate-
rialverbrauch werden die Selbstkosten berech-
net. 

 
(4) Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von 

Werkfeuerwehren entstehen (Art. 15 Abs. 7 
Satz 2 BayFwG), sowie wegen überörtlicher 
Hilfeleistungen nach Art. 17 Abs. 2 BayFwG zu 
erstattende Aufwendungen werden unabhän-
gig von dieser Satzung geltend gemacht. 

 
§ 2 

Schuldner 
 

(1) Bei Pflichtleistungen bestimmt sich der 
Schuldner des Aufwendungsersatzes nach Art. 
28 Abs. 3 BayFwG. 

(2) Bei freiwilligen Leistungen ist Schuldner, wer 
die Feuerwehr willentlich in Anspruch genom-
men hat. 

(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuld-
ner. 

 
§ 3 

Fälligkeit 
 

Aufwendungs- und Kostenersatz werden mit Eintritt 
der Bestandskraft des Bescheids zur Zahlung fällig. 
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§ 4 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am 01.04.2024 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Satzung vom 10.11.2008 außer Kraft. 
 
Dürrwangen, den 06.02.2024 
Markt Dürrwangen 
Konsolke, 1. Bürgermeister 
 

Anlage 
zur Satzung über Aufwendungs- und Kostener-
satz für Einsätze und andere Leistungen ge-
meindlicher Feuerwehren des Marktes Dürr-
wangen vom  06.02.2024 

 
Verzeichnis der Pauschalsätze 

 
Aufwendungsersatz und Kostenersatz setzen sich 
aus den jeweiligen Sachkosten (Nrn. 1 und 2) und 
den Personalkosten (Nr. 3) zusammen. 
 
1. Streckenkosten 
 
Die Streckenkosten betragen für jeden angefange-
nen Kilometer Wegstrecke für 

a)  das Mehrzweckfahrzeug MZF           1,00 € 
b)  das Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 (FFW 

Dürrwangen)                                      5,80 € 
c)  das Tragkraftspritzenfahrzeug TSF(FFW 

Halsbach)                                           3,40 € 
d)  das Tragkraftspritzenfahrzeug TSF (FFW 

Haslach)                                             4,60 € 
e)  das Tragkraftspritzenfahrzeug Logistik TSF-

L (FFW Neuses)                                 5,00 € 
 
2. Ausrückestundenkosten 
 
Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von 
Geräten und Ausrüstung abzugelten, die zwar zu 
Fahrzeugen gehören, deren Kosten aber nicht 
durch die zurückgelegte Wegstrecke beeinflusst 
werden. Für angefangene Stunden werden bis zu 
30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Aus-
rückestundenkosten erhoben. 
Die Ausrückestundenkosten betragen – berechnet 
vom Zeitpunkt des Ausrückens aus dem Feuer-
wehrgerätehaus bis zum Zeitpunkt des Wiederein-
rückens – je eine Stunde für 
 

a)  das Mehrzweckfahrzeug MZF         24,00 € 
b)  das Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 (FFW 

Dürrwangen)                                    77,00 € 
c)  das Tragkraftspritzenfahrzeug TSF(FFW 

Halsbach)                                        58,00 € 
d)  das Tragkraftspritzenfahrzeug TSF (FFW 

Haslach)                                          45,00 € 
e)  das Tragkraftspritzenfahrzeug Logistik TSF-

L (FFW Neuses)                              37,00 € 
 
3. Personalkosten 
 
Personalkosten werden nach Ausrückestunden 
berechnet. Dabei ist der Zeitraum vom Ausrücken 

aus dem Feuerwehrgerätehaus bis zum Wiederein-
rücken anzusetzen. Für angefangene Stunden wer-
den bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die 
ganzen Stundenkosten erhoben. 
 
3.1 Ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende 
 
Für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienst-
leistender wird folgender Stundensatz berechnet: 
 28,00 € 
(Aufwendungsersatz für den Einsatz ehrenamtlicher  
Feuerwehrdienstleistender wird verlangt, weil der 
Gemeinde Kosten auch für diesen Personenkreis 
entstehen, beispielsweise durch Erstattung des 
Verdienstausfalles (Art. 9 Abs. 3 BayFwG), des 
fortgezahlten Arbeitsentgelts (Art. 10 BayFwG), 
oder durch Entschädigungen nach Art. 11 BayFwG. 
Wegen Art. 28 Abs. 4 Satz 2 BayFwG kann bei der 
Berechnung des Aufwendungsersatzes für Pflicht-
aufgaben nicht der gesamte Personalaufwand an-
gesetzt werden.) 
 
3.2 Sicherheitswachen 
 
Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst ge-
mäß Art. 4 Abs. 2 Satz 1 BayFwG werden  
erhoben je Stunde Wachdienst für ehrenamtliche 
Feuerwehrdienstleistende (s. § 11 Abs. 5 AV-
BayFwG) 
 16,90 €. 
 
Abweichend von Nummer 3 Satz 2 wird für die An-
fahrt und die Rückfahrt insgesamt eine weitere 
Stunde berechnet. 
 
 
Bekanntmachung der Öffentlichen Auslegung 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
 
Markt Dürrwangen 
für den Vorentwurf der Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren 
zum Bebauungsplan Sondergebiet „Kinderzoo 
Wille“ im OT Haslach 
 
Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 
06.02.2024 die Änderung des Flächennutzungspla-
nes im Parallelverfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes Sondergebiet „Kinderzoo Wille“ im 
Ortsteil Haslach beschlossen. In gleicher Sitzung 
wurde der Vorentwurf gebilligt und die öffentliche 
Auslegung gem. § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. 
 
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan wird in 
zwei Teilbereichen geändert. 
Die Änderung ist erforderlich, um den Flächen-
nutzungsplan mit den Zielen des Bebauungsplanes 
für das Sondergebiet „Kinderzoo Wille“ abzu-
gleichen. Im Rahmen der Flächennutzungs-
planänderung werden die Sonderbauflächen im 
Bereich des Bebauungsplanes bedarfsgerecht 
dargestellt. 
Die ca. 5,0 ha große Fläche befindet sich am 
südwestlichen Ortsrand des Ortsteils Haslach. Der 
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Geltungsbereich umfasst die Flächen der 
Flurstücke 114 und 115 (Bestand), 333 (best. 
Wirtschaftsweg) und 397 (Erweiterung) der 
Gemarkung Haslach. 
Ziel der vorliegenden Bauleitplanung ist die 
Sicherung des Bestandes und der funktionalen 
Entwicklung des Kinderzoos Wille, um die 
tierschutzrechtlichen Anforderungen herstellen zu 
können. 
 
Der Vorentwurf der Änderung des Flächennut-
zungsplanes und die Begründung sind vom  
 
25.03.2024 bis einschließlich 26.04.2024 
 
im Internet auf der Homepage des Marktes 
Dürrwangen (www.duerrwangen.de) veröffentlicht. 
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegen im 
gleichen Zeitraum die Unterlagen im Rathaus des 
Marktes Dürrwangen, Sulzacher Straße 14, 91602 
Dürrwangen während der allgemeinen Dienstzeiten 
öffentlich aus.  
Stellungnahmen können während dieser Frist elekt-
ronisch übermittelt bzw. schriftlich oder während 
der Dienststunden zur Niederschrift abgegeben 
werden.  
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über die 
Änderung des Flächennutzungsplanes unberück-
sichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Änderung 
des Flächennutzungsplanes nicht von Bedeutung 
ist. 
 
Datenschutz:  
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e 
(DSGVO) i. V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne 
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt 
„Datenschutzrechtliche Informationspflichten im 
Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich 
ausliegt. 
 
Hinweis bzgl. des Verbandsklagerechts von 
Umweltverbänden:  
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 
UmwRG (Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes) ist in 
einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 
UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 UmwRG mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen 
der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig 
geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen 
können (§ 3 Abs. 3 BauGB) 
 
Dürrwangen, 11.03.2024 

                        
1. Bürgermeister 

Bekanntmachung der Öffentlichen Auslegung 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
 
Markt Dürrwangen 
für den Vorentwurf des Bebauungsplanes Son-
dergebiet „Kinderzoo Wille“ im OT Haslach 
 
Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 
06.02.2024 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Sondergebiet „Kinderzoo Wille“ im Ortsteil Haslach 
beschlossen. In gleicher Sitzung wurde der Vorent-
wurf gebilligt und die öffentliche Auslegung gem. § 
3 Abs. 1 BauGB beschlossen. 
 
Die ca. 5,0 ha große Fläche befindet sich am süd-
westlichen Ortsrand des Ortsteils Haslach und be-
inhaltet sowohl das bestehende Kinderzoogelände 
sowie angrenzende Flächen für eine Erweiterung. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes um-
fasst die Flächen der Flurstücke 114 und 115 (Be-
stand), 333 (best. Wirtschaftsweg) und 397 (Erwei-
terung) der Gemarkung Haslach. 
 
Die Firma Kinderzoo Wille beabsichtigt, den bereits 
bestehenden Kinderzoo auf einer ca. 3,58 ha gro-
ßen Fläche auf dem Grundstück Fl.-Nr. 397 zu er-
weitern. Auf der Erweiterungsfläche sind Besucher-
stellplätze und Freigehege mit kleineren Tierunter-
ständen geplant. Der bestehende Kinderzoo hat 
derzeit eine Größe von ca. 1,42 ha. 
 
Ziel der vorliegenden Bauleitplanung ist die Siche-
rung des Bestandes und der funktionalen Entwick-
lung des Kinderzoos Wille, um die tierschutzrechtli-
chen Anforderungen herstellen zu können. 
Weiterhin wird das Ziel verfolgt, ein verträgliches 
Nebeneinander zwischen Kinderzoo und angren-
zender Wohnbebauung zu erreichen. 
 
Im wirksamen Flächennutzungsplan des Marktes 
Dürrwangen ist der Bereich des Bebauungsplanes 
teilweise als landwirtschaftliche Nutzfläche, teilwei-
se als Grünfläche und teilweise als Gewerbliche 
Baufläche dargestellt. Der Flächennutzungsplan 
wird im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB 
geändert. 
 
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes für das Son-
dergebiet „Kinderzoo Wille“ und die Begründung 
sind vom  
 
25.03.2024 bis einschließlich 26.04.2024 
 
im Internet auf der Homepage des Marktes Dürr-
wangen (www.duerrwangen.de) veröffentlicht. 
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegen im 
gleichen Zeitraum die Unterlagen im Rathaus des 
Marktes Dürrwangen, Sulzacher Straße 14, 91602 
Dürrwangen während der allgemeinen Dienstzeiten 
öffentlich aus.  
 
Stellungnahmen können während dieser Frist elekt-
ronisch übermittelt bzw. schriftlich oder während der 
Dienststunden zur Niederschrift abgegeben werden.  
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Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan Sondergebiet „Kinderzoo Wille“ unbe-
rücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebau-
ungsplanes Sondergebiet „Kinderzoo Wille“ nicht 
von Bedeutung ist. 
 
Datenschutz:  
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e 
(DSGVO) i. V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderan-
gaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über 
das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Datenschutz-
rechtliche Informationspflichten im Bauleitplanver-
fahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt. 
 
Dürrwangen, 11.03.2024 

                        
1. Bürgermeister 
 
 
Glasfaser-Anschluss für Dürrwangen, Sulzach 
und Halsbach 
 
GlasfaserPlus wird 2026 in Dürrwangen Glasfaser-
anschlüsse bis ins Haus bauen. Die Markt-
gemeinde und GlasfaserPlus haben am 25.01.24 
eine gemeinsame Erklärung unterzeichnet. In 
diesem Rahmen werden rund 700 Adressen und 
über 1.000 Haushalte im Hauptort sowie in den 
Ortsteilen Sulzach und Halsbach angeschlossen.  
Ein Glasfaseranschluss überträgt stabil und zuver-
lässig Daten in Gigabitgeschwindigkeit. Das neue 
Netz erlaubt eine Downloadgeschwindigkeit von 
1 Gbit/s. Damit können alle bekannten Anwen-
dungen problemlos genutzt werden. In Zukunft 
werden sogar noch höhere Geschwindigkeiten 
möglich sein. Denn die Bandbreite auf einem 
Glasfaserkabel ist nahezu unbegrenzt. 
„Ich freue mich sehr, dass wir die gemeinsame 
Absichtserklärung unterzeichnet haben. Für uns als 
Kommune ist die Glasfaser ein weiterer wichtiger 
Schritt ins Digitalzeitalter. Sie wertet unseren 
ländlichen Standort auf und macht ihn auch als 
Wohn- und Geschäftsstandort attraktiver. Schon 
bald werden unsere Bürgerinnen und Bürger 
Zugang zur Hochgeschwindigkeits-Datenautobahn 
haben. Das ist eine wirklich gute Nachricht für alle 
Beteiligten“, so 1. Bürgermeister Jürgen Konsolke.  
„Wir sind mit dem Ziel angetreten, den ländlichen 
sowie klein- und mittelstädtischen Raum in 
Deutschland mit schnellem und zuverlässigem 
Internet durch Glasfaseranschlüsse zu digitalisieren. 
Der Markt Dürrwangen ist auf diesem Weg ein 
wichtiger Meilenstein“, so Jan Svoboda, 
GlasfaserPlus Bayern. „Die GlasfaserPlus knüpft 

ihre Ausbauzusage nicht an das Erreichen von 
Vermarktungsquoten“, so Markus Winter, Kom-
munalberater Glasfaser bei der Telekom. „Deshalb 
müssen alle Interessierten selbst aktiv werden und 
ihren Glasfaseranschluss buchen. Dies ist 
beispielsweise direkt online bei der Telekom, im 
T-Shop oder im Fachhandel möglich. Die Glas-
faserPlus stellt ihr Netz allen Telekommuni-
kationsanbietern zur Verfügung. Bürger*innen 
haben damit die freie Wahl, bei welchem 
Unternehmen sie Internet, Telefon oder Fernsehen 
buchen möchten. Für den Ausbau in Dürrwangen 
hat die Telekom bereits angekündigt, das Netz der 
GlasfaserPlus nutzen zu wollen. Die GlasfaserPlus 
schließt eine Immobilie während der Ausbauphase 
kostenfrei an, wenn Kundinnen oder Kunden einen 
Glasfaser-Tarif bei einem Telekommuni-
kationsanbieter abschließen. Die GlasfaserPlus 
benötigt in diesem Fall lediglich eine Genehmigung, 
den Anschluss herstellen zu dürfen, weil die 
Arbeiten dafür auf Privatgrund geschehen. Die 
Beauftragung funktioniert folgendermaßen: 
Kunden/Kundinnen buchen bei einem Telekom-
munikationsanbieter einen Glasfaser-Tarif. Der 
wiederum nimmt Kontakt mit der GlasfaserPlus auf 
und kümmert sich um die Genehmigung und die 
Details. Bei einer Buchung nach der Ausbauphase 
werden in der Regel Kosten für den Hausanschluss 
erhoben, bei der Telekom betragen diese z.B. 
einmalig 799,95 Euro.  
Nähere Informationen zum Glasfaserausbau in 
Dürrwangen werden rechtzeitig bekanntgegeben. 
Interessent*innen können sich bei der Telekom 
bereits unter www.telekom.de/highspeed-interesse 
vormerken lassen.  
Die GlasfaserPlus GmbH (www.glasfaserplus.de) ist 
ein Gemeinschaftsunternehmen der Deutschen 
Telekom und dem IFM Global Infrastructure Fund, 
das bis 2028 rund 4 Millionen Glasfaseranschlüsse 
im ländlichen Raum sowie klein- und mittel-
städtischen Regionen Deutschlands bauen will. 
Darüber hinaus beteiligt sich das Unternehmen an 
staatlichen Förderausschreibungen. 

 
Markus Winter (Telekom) und 1. Bürgermeister Jürgen Konsolke 
 
 
Verabschiedung Rektorin Bößenecker 
 
Am 23. Februar 2024 fand in der Aula der Grund-
schule Dürrwangen eine bewegende Feier statt, um 
Frau Susanne Bößenecker für ihre langjährige Hin-
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gabe und ihre bedeutenden Beiträge zur Bildung zu 
ehren.  

 
Die Veranstaltung war von zahlreichen Gästen 
geprägt, darunter Schüler, Lehrer, Vertreter der 
Gemeinde, Schulräte, Elternbeirat, Förderverein 
sowie viele ehemalige Lehrkräfte, die gekommen 
waren, um ihre Wertschätzung auszudrücken. Die 
Schüler der Klassen 1 bis 4 begrüßten Frau Bö-
ßenecker und die Gäste mit einem gemeinsamen 
Lied. Anschließend übernahm Frau Hemm in ihrer 
Aufgabe als stellvertretende Schulleitung die offizi-
elle Begrüßung mit einem feinsinnigen Gedicht. In 
berührenden Momenten übereichte jede Klasse 
Frau Bößenecker ein persönliches, liebevoll gestal-
tetes Geschenk. Einige Klassen boten auch beson-
dere Einlagen dar, wie zum Beispiel eine musika-
lisch untermalte Aufführung über die kleine Raupe 
Nimmersatt, die von den Schülern mit Begeisterung 
vorgetragen wurde. Die Schule verabschiedete sich 
von ihrer Rektorin mit dem traditionellen Lied „Iri-
scher Reisesegen“. Daraufhin begann der offizielle 
Teil der Feierlichkeiten. Frau Hemm hielt eine sehr 
persönliche Laudatio, in der sie Frau Bößeneckers 
bemerkenswerten Werdegang und ihre unermüdli-
che Hingabe für Bildung und Schule darstellte. 
Verschiedene Redner, darunter der Bürgermeister, 
Vertreter von Elternbeirat und Förderverein, würdig-
ten ebenfalls die Leistungen der scheidenden Rek-
torin und bedankten sich für ihre außergewöhnliche 
Arbeit. Im Anschluss übergab der zuständige 
Schulrat, Herr Sauerhammer, Frau Bößenecker 
ihre Ruhestandsurkunde und stellte ihre Verdienste 
offiziell dar. In einer emotionalen Rede verabschie-
dete sich Frau Bößenecker von Gästen und Kolle-
gen. Den Abschluss der Feier bildete ein Lied des 
Lehrerkollegiums, speziell für Frau Bößenecker 
umgeschrieben. Der Rückblick auf Frau Bößen-
eckers beeindruckenden Werdegang verdeutlicht 
ihr Leben für Bildung und Schule. Nach ihrem Stu-
dium an der Universität in Eichstätt übernahm sie 
im Jahr 1989 eine feste Stelle als Lehrerin an der 
Grundschule in Dürrwangen. Seit Dezember 2008 
leitete sie die Schule als Rektorin mit Umsicht, 
Weitsicht und Geschick. Ihre Leidenschaft für Pro-
jekte wie das Gesundheitsprojekt „Klasse 2000“ 
und ihre enge Zusammenarbeit mit dem Kindergar-
ten prägte die Bildungslandschaft in Dürrwangen 
nachhaltig. Für die Zukunft wünschten die Anwe-
senden Frau Bößenecker von Herzen alles Gute 
mit der Hoffnung, dass sie ihren Ruhestand in vol-

len Zügen genießen kann. Die ganze Schulgemein-
schaft wird Frau Bößenecker vermissen. Danke für 
alles! Ramona Hemm, Schulleitung 
 
 
Seniorenbeirat Markt Dürrwangen 
 
März 
Mittwoch, 20. März  
Wir begrüßen den Frühling! Wir singen mit 
Gitarrenbegleitung von Alfons Ketterer fröhliche alte 
Volkslieder, hören nette „fränkische G’schichtle“, 
und genießen Frühlingsblumenbilder vom Brunner 
Weiher. Beginn 17.00 Uhr im Nebenzimmer des 
Gasthofs „Zum Hirschen“. Leitung Volker Schmidt, 
Roswitha Gruber-Schmidt und Ella Riehl. 
 
April 
Montag, 1. April 
Seniorenstammtisch im Gasthof „Zum Hirschen“ 
ab 17.00 Uhr 
Mittwoch, 10. April 2024 
Die zeitgemäße Hausapotheke. Welche Medika-
mente kann man aufheben, was muss weg-
geworfen werden? Wie kommt mein Medikament 
überhaupt so schnell nach Dürrwangen? Wie läuft 
das mit dem neuen E-Rezept? Zu diesen und vielen 
weiteren Fragen konnten wir unseren Apotheker 
Harald Vestner für einen Vortrag gewinnen. 
Beginn 18.15 Uhr im Gasthaus „Felsenkeller“. 
Leitung Erich Brandl und Volker Schmidt 
 
 
Fundsache 
 
Apple Airpods, gefunden in der Schulturnhalle am 
26.01.24 
 
 
Ruhestörungen 
 
In letzter Zeit häufen sich am Wochenende nächt-
liche Ruhestörungen im Bereich Dekan-Wirth-
Straße / Am Galgenholz. Wir bitten die Verursacher 
das lautstarke Grölen im Interesse der Anwohner zu 
unterlassen. 
 
 
Wichtige Information für Dürrwanger Unions-
bürger zur Europawahl 
 
Vom 06.06.-09.06.24 findet in der Europäischen 
Union die 10. Direktwahl des Europäischen Parla-
ments statt, in Deutschland am Sonntag, den 
09.06.24. 
Unionsbürger aus anderen Mitgliedstaaten, die in 
Deutschland wohnen, können entweder in ihrem 
Herkunfts-Mitgliedstaat oder in ihrem Wohnsitz-
Mitgliedstaat Deutschland an der Europawahl 
teilnehmen. Jeder darf aber nur einmal wählen. 
Für die Wahlteilnahme in Deutschland müssen Sie 
sich in das Wählerverzeichnis Ihrer deutschen 
Wohnsitz-Gemeinde eintragen lassen. Sie erhalten 
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dann auch in Zukunft automatisch hier Ihre Wahl-
benachrichtigung für die künftigen Europawahlen. 
Für die Eintragung in das Wählerverzeichnis 
müssen Sie im Rathaus ihres Wohnorts bis 
spätestens zum 19. Mai 2024 (Sonntag) einen 
Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis 
stellen. Den Antrag können Sie auch per Post an 
die Gemeinde senden. (Bitte beachten Sie die 
allgemeinen Öffnungszeiten und Postlaufzeiten!) 
Das Formular und ein Merkblatt erhalten Sie unter 
www.bundeswahlleiter.de/europawahlen/2024/infor
mationen-waehler/unionsbuerger.html. 
oder bei ihrer örtlichen Gemeindeverwaltung. 
Weitere Informationen zur Wahlteilnahme erhalten 
Sie in allen Amtssprachen der EU unter 
www.bmi.bund.de/europeans-vote-in-germany. 
 
 
Mitteilung des Amtes für Ländliche Entwicklung 
 
Dorferneuerung Sulzach III Markt Dürrwangen, 
Landkreis Ansbach 
 
Die Teilnehmergemeinschaft Sulzach III hat die 
Schlussabrechnung über die Kosten des Ver-
fahrens erstellt. Die Schlussabrechnung wurde vom 
Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken geprüft. 
Der Verwendungsnachweis (Schlussabrech-
nungsbilanz) für den Stichtag 24.01.2024 liegt 
nunmehr in der Zeit vom 18.03. mit 03.04.2024 in 
der Gemeindekanzlei Dürrwangen, Bürgerbüro, auf. 
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit in diesen 
Nachweis Einsicht zu nehmen. Rechtsbehelfs-
belehrung: Gegen die Schlussabrechnung für das 
Verfahren Sulzach III kann innerhalb eines Monats 
nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekannt-
machung der Unterlagen zur Schlussabrechnung 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Vorsitzenden 
des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft 
Sulzach III, Philipp-Zorn-Str. 37, 91522 Ansbach 
(Postanschrift: Postfach 619, 91511 Ansbach) 
einzulegen. 
 
 
Mitteilung des Amtes für Ländliche Entwicklung 
 
Waldneuordnung Hellenbach 3 Große Kreisstadt 
Dinkelsbühl, Landkreis Ansbach 
 
Erläuterung der Wertermittlungsergebnisse 
 
Bekanntmachung  
Die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet 
gehörenden Grundstücke, die den Eigentümern 
gleichstehenden Erbbauberechtigten und die 
Nebenbeteiligten oder ihre gesetzlichen Vertreter 
und Bevollmächtigten wurden am 05.02.24 zu einer 
Versammlung der Beteiligten geladen. Die Niede-
rschrift über die Grundsätze der Wertermittlung und 
die Wertermittlungskarte, welche die Ergebnisse 
der Wertermittlung enthält, liegen ab Montag, 
25.03.24, für zwei Wochen bis zum 08.04.24 in der 
Verwaltung der Stadt Dinkelsbühl, Segringer Str. 30, 

91550 Dinkelsbühl, Zimmer 1.14, während der 
Dienststunden zur Einsichtnahme für die Beteiligten 
nieder. Eine Einzelbekanntgabe der Werter-
mittlungsergebnisse findet nicht statt. Die 
Beteiligten werden daher aufgefordert, sich durch 
Einsichtnahme in die Niederschrift und in die Wert-
ermittlungskarte über die Wertermittlung aller 
Grundstücke des Verfahrensgebietes zu 
unterrichten. 
Hinweis Einwendungen gegen die Ergebnisse der 
Wertermittlung aller Grundstücke, nicht nur der 
eigenen, können während der Zeit der Nieder-
legung der Niederschrift und der Wertermitt-
lungskarte beim Vorsitzenden des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft Hellenbach 3 
(Postanschrift: Amt für Ländliche Entwicklung 
Mittelfranken, Postfach 619, 91511 Ansbach) 
"schriftlich" vorgebracht werden. 
Ansbach, 08.02.2024 I.V. 

gez. Jochen Mahler Techn. Oberinspektor 
 
 
Amtsblatt: Beiträge und E-Mailverteiler 
 
Beiträge für das Amtsblatt können Sie per Mail an: 
alexandra.breit@duerrwangen.de senden. Das 
monatliche Amtsblatt können Sie sich per E-Mail 
zusenden lassen. Dazu schicken Sie einfach eine 
E-Mail an: alexandra.breit@duerrwangen.de mit 
dem Betreff „Amtsblatt zusenden“. Das gedruckte 
Amtsblatt erhalten Sie weiterhin. 

 
 
Nächster Sitzungstermin 
 
Die nächste Sitzung des Marktgemeinderates findet 
am Freitag, den 05.04.2024 um 18:30 in der Alten 
Turnhalle statt. Zuschauer sind herzlich willkommen. 
 

 
Änderung Öffnungszeiten Rathaus 
 
Am Gründonnerstag, 28.03.24, ist das Rathaus nur 
von 15:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Wir bitten um 
Beachtung. 
 
 
Öffnungszeiten Rathaus 
 
Dienstag und Mittwoch   07:30 – 12:00 Uhr  
Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr  
Für einen Besuch muss kein Termin vereinbart 
werden.  
Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie bei 
Bedarf einen Termin vereinbaren (09856/9720-0). 

 
 
Impressum 
 
Herausgeber: Markt Dürrwangen, 1. Bürgermeister Jürgen 
Konsolke, Sulzacher Str. 14, 91602 Dürrwangen, Tel. 
09856/9720-0 
Redaktion und Text: Alexandra Breit, Tel. 9720-15, 
alexandra.breit@duerrwangen.de 
Auflage: 1100 Exemplare 
Druck: Druckerei Andreas Kögler e.K., 91550 Dinkelsbühl, 
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Gleiwitzer Str. 11, Tel. 09851/55559-0. 
Das Amts- und Mitteilungsblatt erscheint monatlich und wird 
kostenlos an alle erreichbaren Haushalte verteilt. Im Rathaus 
liegen auch Exemplare zum Mitnehmen bereit.  
Für die Richtigkeit/Vollständigkeit der Beiträge sowie für 
redaktionelle Fehler wird keine Haftung übernommen. Falls Sie 
kein Amts- und Mitteilungsblatt erhalten haben, melden Sie sich 
bitte unter: 09856/9720-15. 

 
 

 
Konsolke, 1. Bürgermeister 

 
 

Aus dem Gemeindebereich 
 

 
Jahreshauptversammlung der Angliederungs-
jagdgenossenschaft Neuses  
 
Am Dienstag, den 19.03.24 findet im Feuerwehr- 
gerätehaus in Flinsberg die Jahreshauptversamm-
lung statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht des Jagdvorstehers 
3. Niederschrift der Jahreshauptversammlung vom 
    28.03.2023 
4. Kassenberichte 
5. Kassenprüfbericht und Entlastung 
6. Beschlussfassung über die Verwendung des  
    Reingewinns 
7.Sonstiges  
 
Anträge, über die in der Versammlung abgestimmt 
werden soll, müssen bis zum 16.03.24 in schriftli-
cher Form beim Jagdvorsteher eingereicht werden.  
Alle Jagdgenossen sind zu dieser Versammlung 
herzlich eingeladen. Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft (Jagdgenossen) sind Kraft Gesetz alle Ei-
gentümer von bejagbaren Grundstücken im Bereich 
der Jagdgenossenschaft. Hierzu zählen insbeson-
dere alle landwirtschaftlich genutzten Flächen und 
Wälder. Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. 

Werner Baierlein, Jagdvorsteher 
 
 
Jahreshauptversammlung des 
Kleintierzuchtvereins Dürrwangen 
 
Am Samstag, den 23.03.24 findet um 19:30 Uhr im 
Gasthaus Felsenkeller die Jahreshauptversamm-
lung des Kleintierzuchtvereins Dürrwangen statt. 
Hierzu möchten wir alle Mitglieder recht herzlich 
einladen. 
 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Totengedenken 
2. Verlesen des Protokolls 
3. Jahresbericht 1. Vorstand 
4. Berichte der einzelnen Ressorts 

5. Kassenbericht 
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Wünsche und Anträge 
8. Schlusswort 
Wir würden uns über eine rege Beteiligung sehr 
freuen.     gez. Thomas Mösch, Vorstand 
 
 
Osterfeuer 2024 in Dürrwangen  
 
Das traditionelle Osterfeuer in Dürrwangen muss in 
diesem Jahr aufgrund fehlender geeigneter Flächen 
bedauerlicherweise ausfallen. Zahlreiche Anfragen 
blieben ohne Erfolg, und es schien, als ob die festli-
che Tradition in diesem Jahr nicht fortgesetzt wer-
den könnte. Wir haben uns nun entschlossen, die 
Tradition in anderer Weise fortzuführen: Mit einer 
„Oster-Hocketse“ am Schießweiher.  
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zur 
„Oster-Hocketse“ ein. Eine Hocketse ist ein gemüt-
liches Beieinandersitzen mit geselliger Unterhaltung 
für Jung und Alt. Unser schöner Schießweiher bie-
tet dabei die perfekte Kulisse für dieses Ereignis.  
Ein schönes Lagerfeuer am Ufer des Schießwei-
hers sorgt für eine wohlige Atmosphäre und lädt 
dazu ein, den Frühlingsabend in geselliger Runde 
zu genießen. Eine Fackelwanderung für die Kleinen 
rundet den Abend ab.  
Wann? Sonntag, 31.03.24 – Beginn: 18.00 Uhr  
Wo? Schießweiher Dürrwangen  
Wir hoffen für die Zukunft, dass in den kommenden 
Jahren wieder ein Osterfeuer stattfinden kann. Da-
her richtet sich ein Aufruf an alle Bürgerinnen und 
Bürger, die eine geeignete Fläche besitzen und 
diese für zukünftige Osterfeuer zur Verfügung stel-
len möchten. Interessierte können sich gerne unter 
der Telefonnummer 09856/922926 melden und so 
einen Beitrag zur Fortsetzung dieser beliebten Tra-
dition leisten. Die Freiwillige Feuerwehr Dürrwan-
gen freut sich über eueren Besuch! 
 
 
Jahreshauptversammlung der Juniorenförder-
gemeinschaft „Sulzachtal 09“ 
 
Am Samstag, den 06.04.24 um 16.00 Uhr findet im 
Sportheim „Sandweiher“ des 1. FC Langfurth die 
Hauptversammlung der JFG Sulzachtal 09 statt.  
 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Berichte Teil 1: Vorstandsbericht, Kassenbericht, 
    Kassenprüfer 
4. Entlastung der Vorstandschaft und des Kassiers 
5. Berichte Teil 2: Jugendtrainer 
6. Ehrung Spieler des Jahres in den einzelnen 
    Teams 
7. Wahl der Vorstandschaft inklusive Ausschuss 
8. Sonstiges, Wünsche und Anträge 
9. Schlusswort 
An alle Mitglieder der JFG-Sulzachtal 09 ergeht 
eine herzliche Einladung. Auch Nichtmitglieder 
können der Versammlung beiwohnen. Anträge zur 
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Mitgliederversammlung sind mindestens drei Tage 
vorher schriftlich bei der Vorstandschaft 
einzureichen.  gez. die Vorstandschaft 
 
 
Fotos Kindergarten gesucht! 
 
Für eine Fotoausstellung zum 100-jährigen 
Kindergartenjubiläum suchen wir Gruppenbilder 
und Fotos von Kindergartenveranstaltungen, ferner 
auch Fotos von den Dürrwanger Schwestern, im 
Zeitraum zwischen 1924 und circa 1975. Die Bilder 
werden gescannt und reproduziert, die Originale 
zeitnah an die Besitzer zurückgegeben. Die 
Ausstellung ist im Juni und Juli geplant. Sollten Sie 
entsprechende Bilder haben, würden wir uns über 
telefonische Kontaktaufnahme (0151-16991811) 
freuen. Gerne können die Fotos auch direkt bei 
Kita-Leiterin Christine Hertlein im Haus der Kinder 
oder bei uns abgegeben werden. 

gez. Markus Pelzmann, Lukas Hertlein 
 
 
Voranzeige Fischbörse AQUA-FREUNDE 
Dürrwangen e.V. 
 
Am Sonntag, den 21.04.24 findet von 9 - 14 Uhr die 
Fischbörse der AQUA-FREUNDE mit Weißwurst-
frühstück in der Wörnitzgrundhalle in Schopfloch 
statt. 
 
 

andere öffentl. Stellen 
 
 
Mikrozensus 2024 startet 
 
Auf Basis der erhobenen Daten werden wichtige 
politische Entscheidungen getroffen, die alle 
Bürgerinnen und Bürger betreffen. Aus diesem 
Grund bittet das Bayerische Landesamt für Statistik 
alle zufällig ausgewählten Haushalte um ihre 
Unterstützung. Von Januar bis Dezember wird etwa 
ein Prozent der Bevölkerung stellvertretend für alle 
Einwohnerinnen und Einwohner des Freistaats 
befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen zu 
Themen wie Haushalt, Familie, Bildung, Beruf und 
Lebensunterhalt besteht nach dem 
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 
Ein Prozent der Bevölkerung wird stellvertretend für 
alle Einwohnerinnen und Einwohner des Landes 
zur wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. 
Neben dem Grundprogramm enthält das 
Frageprogramm des Mikrozensus auch Fragen der 
EU-weit durchgeführten Befragungen zur 
Arbeitsmarktbeteiligung (LFS), zu Einkommen und 
Lebensbedingungen (SILC) sowie zur 
Internetnutzung (IKT).  
In Bayern werden etwa 120.000 Personen in rund 
60.000 Haushalten befragt. Dabei bestimmt ein 
mathematisches Zufallsverfahren zunächst, welche 
Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme am 
Mikrozensus ausgewählt werden. In einem 

weiteren Schritt übernehmen ehrenamtlich tätige 
und geschulte Erhebungsbeauftragte die Aufgabe, 
die zu befragenden Haushalte über die 
Klingelschilder namentlich zu erfassen. Dabei 
können sie sich mittels eines Ausweises als 
Beauftragte des Bayerischen Landesamts für 
Statistik identifizieren. 
Die zufällig ausgewählten Haushalte werden vom 
Bayerischen Landesamt für Statistik schriftlich zur 
Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert 
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der 
Geheimhaltung und dem Datenschutz und werden 
weder an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. 
In der amtlichen Statistik werden die 
Einzelergebnisse zu aggregierten Landes- und 
Regionalergebnissen zusammengefasst. 
Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter: 
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevo
elkerung/mikrozensus/index.html 
 
 
Girls’Day und Boys’Day am 25. April 
 
Für den Girls’Day und den Boys’Day am 25.04.24 
werden noch Unternehmen und Einrichtungen ge-
sucht, die bereit sind, Jugendlichen die interess-
anten Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten in 
ihrem Betrieb vorzustellen, um so potenzielle 
zukünftige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kennen-
zulernen. Wirken Sie dem Fachkräftemangel 
entgegen und finden Sie schon jetzt Ihre 
Auszubildenden von morgen. 
Bereits jetzt können Sie Ihr Angebot selbstständig 
auf der Aktionslandkarte unter www.girls-day.de 
beziehungsweise www.boys-day.de eintragen. Dort 
finden Sie auch Unterstützung und vielfältige An-
regungen für Ihr Angebot. 
„Jetzt kommst du!“ - Unter diesem Motto stehen der 
Girls'Day und der Boys'Day 2024. Der Girls'Day 
findet für Mädchen unter anderem in der IT, im 
Handwerk, in den Naturwissenschaften oder im 
Bereich Technik statt. Beim Boys'Day lernen 
Jungen schwerpunktmäßig Berufe und Studien-
gänge in der Pflege, in der Erziehung, in Dienst-
leistungsbereichen oder in der Sozialen Arbeit 
kennen. 
Die Angebote stehen allen Kindern und Jugend-
lichen, unabhängig von ihrer geschlechtlichen 
Identität offen.  
Ansprechpartnerinnen für alle Fragen rund um 
die Aktionstage für die Region Ansbach: 
Christine Baez Delgado, Beauftragte für Chancen-
gleichheit der Agentur für Arbeit Ansbach-
Weißenburg, Tel. 0981-182360, 
ansbach-weissenburg.bca@arbeitsagentur.de. 
Tanja Peipp, Gleichstellungsbeauftragte im 
Landratsamt Ansbach, Tel. 0981-4681040, 
tanja.peipp@landratsamt-ansbach.de 
 
 
Starthilfe für medizinische Fachleute aus dem 
Ausland  
 
Perspektiven für Migranten aufzeigen und den 
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Fachkräftemangel im medizinischen Bereich 
angehen: Diese beiden zentralen Ziele verfolgt ein 
wachsendes Netzwerk im Landkreis Ansbach, das 
sich zu einer jungen Erfolgsgeschichte entwickelt. 
Über 30 Migranten mit akademischen Heilberufen 
(Human- und Zahnmediziner, Veterinärmediziner, 
Apotheker) trafen sich nun erneut mit Vertretern der 
Krankenhäuser und von Arztpraxen im Landkreis 
Ansbach und in der Stadt Ansbach.  
Bis Medizinerinnen/Mediziner aus dem Ausland in 
Deutschland in ihrem erlernten Beruf arbeiten 
dürfen, ist es ein langer und komplizierter Weg. 
Neben der Anerkennung der fachlichen Quali-
fikationen müssen auch allgemeine und fachliche 
Sprachkenntnisse nachgewiesen werden.  
Die Veranstaltungsreihe für Migranten mit aka-
demischen Heilberufen wird im April fortgesetzt. 
Darüber hinaus wird am 27.02.24 für Migranten mit 
nicht akademischen Gesundheitsberufen (zum 
Beispiel Pflegekräfte, medizinische Fachangestellte) 
ein vergleichbares Treffen im Großen Sitzungssaal 
des Landratsamtes Ansbach (Crailsheimstraße 1, 
91522 Ansbach) stattfinden. Beginn ist um 17.30 
Uhr. Wer Interesse am Netzwerk hat, kann sich per 
Mail an gesundheitsregionplus@landratsamt-
ansbach.de wenden. 
 
 
Ausbildungskompass gibt Schülern und Eltern 
Orientierung 
 
„Wir möchten dafür werben, dass junge Leute in 
der Region bleiben und hier ihre Existenz 
aufbauen“: Mit diesen Worten beschrieb Landrat Dr. 
Jürgen Ludwig die Zielsetzung hinter dem neuen 
Ausbildungskompass. Das fast 200 Seiten starke 
Heft wurde bereits an alle Schülerinnen und 
Schüler in den Vorentlass-Klassen der Schulen im 
Landkreis Ansbach und in der Stadt Ansbach 
verteilt. Es gibt einen umfassenden Überblick über 
die Ausbildungslandschaft und Möglichkeiten des 
dualen Studiums im Landkreis Ansbach und in der 
Stadt Ansbach.  
Der Ausbildungskompass ist ein Gemeinschafts-
projekt des Landkreises Ansbach, der Stadt 
Ansbach, der Industrie- und Handelskammer (IHK), 
der Handwerkskammer sowie der Agentur für Arbeit 
Ansbach-Weißenburg. Das Heft kann bei der 
Wirtschaftsförderung des Landkreises Ansbach im 
Landratsamt Ansbach kostenlos angefordert 
werden. Aufgelistet werden im Ausbildungs-
kompass 130 Ausbildungsberufe, 39 
Studienangebote, 31 Ausbildungen in Teilzeit, 396 
Praktika und 105 Ferienjobs. 
 
 
Filmvorführung „Expedition: Depression“ 
 
Das Landratsamt Ansbach – Gesundheitsamt zeigt 
am 24.04.24 um 19 Uhr in den Kammerspielen 
Ansbach und am 07.05.24 um 20 Uhr im Kulturkino 
Feuchtwangen den Film „Expedition: 
Depression“ in Kooperation mit Kiss Ansbach und 
den Bezirkskliniken Mittelfranken. Der Eintritt ist frei.  

Fünf junge Erwachsene begeben sich auf eine 
Reise durch Deutschland – auf den Spuren der 
Depression. Gemeinsam machen Sie sich auf den 
Weg, um nach Antworten zur Erkrankung zu suchen. 
Bereits in ihrer Kindheit und Jugend haben sie 
Depressionen erlebt. Der Film versucht über die 
vielfältigen Auswirkungen der Erkrankung, die 
Entstehung, ihre Behandlung und Umgang mit 
Depression zu informieren. Ein Film der Mut macht. 
In Anschluss an den Film besteht die Möglichkeit 
mit betroffenen Menschen und Fachleuten der 
hiesigen Beratungsstellen ins Gespräch zu kommen. 
 
„Expedition Depression“ ist ein Dokumentarfilm von 
sagamedia und ein Projekt der Deutschen 
DepressionsLiga, gefördert vom AOK-Bundes-
verband. Weitere Infos finden Sie unter: 
https://depressionsliga.de/projekte/expedition-
depression/ 
 
 

Sonstiges 
 

 
Musikschule: Tag der offenen Tür 
 
Die Musikschule lädt herzlich ein zum Tag der offe-
nen Tür! Das Motto lautet: Instrumente zum Anfas-
sen und Ausprobieren! Folgende Instrumentalgrup-
pen werden vorgestellt: Tasteninstrumente, 
Schlagwerk, Saiteninstrumente, Blasinstrumente 
und Gesang. Keine Anmeldung erforderlich! 
 
Feuchtwangen 
Samstag, 16.03.24, 13 – 15 Uhr, Jahnstr. 4 
 
Anmeldeschluss der Musikschule für das kommen-
de Schuljahr 2024/2025 ist der 31.05.2024. Anmel-
deformulare und die aktuelle Entgeltordnung sind 
online abrufbar auf www.musik-schule.org oder 
über den untenstehenden QR-Code. 

 
Weitere Informationen unter Tel. 09851-553234. 
Verwaltung: Nördlinger Str. 20, 91550 Dinkelsbühl  
Tel. 09851-553234, Fax 09851-553235, 
E-Mail: info@musik-schule.org 
 
 
Tag der offenen Schule: Fachschule für 
Ernährung und Haushaltsführung Ansbach 
 
Erleben Sie die Fachschule für Ernährung und 
Haushaltsführung, Lehrkräfte und Studierende 
hautnah.  
Vor Ort können alle Räume besichtigt werden. 
Lehrkräfte geben Einblicke in die Inhalte der Fächer 
und Schülerinnen und Schüler unserer Fachschule 
stehen für persönliche Erfahrungsberichte zur 
Verfügung. Kulinarisch erwartet Sie ein buntes 
Buffet mit selbst gebackenen Kuchen und Torten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch mit guten 
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persönlichen Gesprächen! 
Termin: So., 17.03.24, 10 bis 16 Uhr 
Ort: Mariusstraße 24 | 91522 Ansbach 
Link zur Homepage: https://www.aelf-an.bayern.de/ 
 

 
Regionale Genusstour zu Direktvermarktern 
 
Eine kleine Rundreise am 28.04.24, veranstaltet 
vom Tourismusverband Romantisches Franken, 
führt zu verschiedenen Direktvermarktern, die sehr 
unterschiedliche Lebensmittel produzieren. Sie 
lernen leckere regionale Produkte direkt beim Er-
zeuger kennen! Dass Essig nicht gleich Essig ist, 
kann man in Petersaurach erleben und mit dem 
Besuch bei den „Klosterpfeifen“ in Heilsbronn star-
ten wir in die Spargelsaison. Nach dem Mittages-
sen in Egersdorf zur Federleins Farm, auf der 
glückliche Hühner zu sehen sind. Vor dem ab-
schließenden Kaffeetrinken in Neuendettelsau wer-
den noch die Ziegen auf dem Biohof Stürmer be-
sucht. Eine Reisebegleiterin führt durch den Tag  
Dauer: 09:30 bis ca. 17:30 Uhr Start/Ziel: 
Neuendettelsau, Preis inkl. Busfahrt, Reiseleitung, 
Betriebsbesuche, Mittagessen, Kaffee und Kuchen, 
59,00 EUR. Getränke extra! 
Buchung und Information: Tourismusverband Ro-
mantisches Franken info@romantisches-franken.de 
Tel. 09803 94141, www.romantisches-franken.de 
 

 
Krankenstand in der Region 
 
Die Beschäftigten im Landkreis Ansbach hatten 
2023 im Durchschnitt rund 20 Krankheitstage pro 
Kopf. Der Krankenstand in der Region lag bei 5,4 
Prozent, im Vorjahr waren es 5,9 Prozent. Die 
DAK-Gesundheit hat die Krankschreibungen aller 
DAK-versicherten Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer in der Region für das Gesamtjahr 2023 
ausgewertet. Auf 100 DAK-versicherte Beschäftigte 
kamen 2023 insgesamt 1975 Ausfalltage. Das ent-
spricht im Durchschnitt rund 20 Tagen pro Kopf. 
„Der hohe Arbeitsausfall beeinträchtigt die Arbeits-
abläufe vieler Betriebe und Behörden – besonders 
dann, wenn die Personaldecke durch den Fachkräf-
temangel immer dünner wird“, kommentiert Jochen 
Andres, Leiter der DAK in Ansbach die Ergebnisse. 
Die meisten Ausfalltage gingen 2023 auf das Konto 
von drei Erkrankungsgruppen: Atemwegserkran-
kungen, Erkrankungen des Muskel-Skelett-
Systems und psychischen Erkrankungen. Die DAK-
Gesundheit ist eine der größten gesetzlichen Kran-
kenkassen Deutschlands und engagiert sich be-
sonders im betrieblichen Gesundheitsmanagement 
(BGM). Weitere Informationen zum BGM der Kasse 
gibt es online unter: www.dak.de/bgm 
 
 
Online-Lernplattform „digital.kompetent“  
 
Für mehr Durchblick bei Digitalisierung im Gesund-
heitswesen (E-Rezept oder elektronische Patien-

tenakte) bietet die DAK-Gesundheit in Ansbach 
eine neue Online-Plattform „digital.kompetent“ zur 
Aufklärung an. Acht flexibel nutzbare Selbstlernkur-
se vermitteln Grundlagen und tiefergehende Inhalte 
durch anschauliche Videos. Die Plattform kann ab 
sofort von Versicherten aller Kassen unter 
www.dak.de/digital.kompetent kostenfrei genutzt 
werden. 
Das Kursangebot auf „digital.kompetent“ umfasst 
Basiswissen ebenso wie tiefergehende Inhalte und 
richtet sich an Menschen aller Altersgruppen und 
wird fortlaufend ergänzt und aktualisiert.  
 
 
Freizeiten 2024 mit der Caritas 
 
Die Caritas-Kreisstelle Herrieden bietet wieder eine 
Familienfreizeit und eine Großeltern-Enkel-Freizeit 
an. 
Familienfreizeit 
Eine Familienfreizeit ist ein Gemeinschaftserlebnis 
für Groß und Klein. Mitfahren können alle Familien, 
unabhängig von Konfession und Einkommen. Das 
Haus ist familiengerecht ausgestattet. Kinder und 
Erwachsene finden rasch Kontakt. Freundschaften 
entstehen oft über den Urlaub hinaus. Die Familien 
fahren in den Sommerferien vom 24.08. – 31.08.24 
nach Feldberg-Falkau im Schwarzwald. 
Großeltern-Enkel-Freizeit 
Hier haben Großeltern und Enkelkinder die 
Gelegenheit für Spiel und Spaß, Ausflüge und 
Wanderungen, Gespräche und Entdeckung von 
Neuland. Diese Freizeit findet in den Pfingstferien 
vom 20.05. – 24.05.24 im Haus Bayerischer Wald 
in Lambach statt. 
Nähere Informationen und Flyer für alle Freizeiten 
erhalten Sie unter Tel. 09825/923880 oder 
www.caritas-freizeiten.de oder kreisstelle@caritas-
herrieden.de 
 
 
Belehrung gemäß §§ 42/43 Infektionsschutz-
gesetz 
 
Für alle Personen, die gewerbsmäßig Lebensmittel 
herstellen, diese behandeln oder in Verkehr bringen 
bietet das Landratsamt Ansbach, Gesundheitsamt 
Dinkelsbühl, Belehrungen nach dem Infektions-
schutzgesetz an.  
Nächster Termin: Dienstag, 19.03.2024, 10:00 Uhr, 
Gesundheitsamt Dinkelsbühl, Luitpoldstr. 5 
Die Gebühr für die Informationsveranstaltung 
beträgt 14,-- €. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter Telefon: 0981 468-7802 
 
 
Kostenloses Fortbildungsprogramm für Kitas, 
Horte und Schulen im Landkreis Ansbach 
 
Tablets im Kindergarten, geht das überhaupt? Mit 
dem Brückenschlag zwischen Digitalisierung und 
Erziehung beschäftigt sich das Bündnis für Familie 
im Landkreis Ansbach mit neuen Fortbildungs- und 
Informationsveranstaltungen. Sie richten sich ge-
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zielt an Fachkräfte in Kitas, Horten und Schulen. 
Alle Formate und Termine, die in Kooperation mit 
der Stiftung „Kinder forschen“ (vormals „Haus der 
kleinen Forscher“) angeboten werden, sind für 
pädagogische Fach- und Lehrkräfte im Landkreis 
Ansbach kostenlos.  
Ein zweiteiliger Fachtag mit Trainerin Margit 
Hintermeier widmet sich am Dienstag, 05.03.24, 
sowie am Montag, 11.03.24, dem Thema „digital 
vernetzte Welt“.  
Eine zweiteilige Fortbildung zum Thema Erdboden 
findet am Donnerstag, 02.03.24, sowie am 
Dienstag, 14. Mai 2024, statt. 
Praxisideen für die pädagogische Arbeit zu Lebens-
räumen bekommen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer am Donnerstag, 18.04.24, und Dienstag, 
23.04.24.  

Das Webinar „Mint geht digital – entdecken und for-
schen mit digitalen Medien“ widmet sich der digi-
talen Bildung. Die Fort-bildung findet am Dienstag, 
27. Februar 2024, statt und dient auch zur Vor-
bereitung auf den bundesweiten MINTmachtag 
2024 „Entdecken, Forschen, Freisein“ am Montag, 
03.06.24.  
Neben den terminierten Schulungen werden eben-
falls kostenlose Inhouse-Schulungen angeboten, 
die nach Bedarf und individuell auf die jeweilige Kita, 
Hort oder Schule zugeschnitten werden. 
Die Angebote sind kostenlos. 
Das vollständige Fortbildungsprogramm sowie das 
entsprechende Anmeldeformular finden Sie auf 
https://www.familienlandkreis.de/Bildung/Stiftung-
Kinder-forschen/ 
 

 
 

Notdienstplan Zahnarzt https://www.notdienst-zahn.de 
 

16.03.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                  18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. (IMF Klausenburg) Dagmar Szilagyi, Galgengasse 
9, 91541 Rothenburg o.d.T. 

09861 / 4552 

17.03.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                   18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. (IMF Klausenburg) Dagmar Szilagyi, Galgengasse 
9, 91541 Rothenburg o.d.T. 

09861 / 4552 

23.03.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                   18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. Oliver Knappe, Hauptstr. 13, 91564 Neuendettelsau 09874 / 6892476 

24.03.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                   18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. Oliver Knappe, Hauptstr. 13, 91564 Neuendettelsau 09874 / 6892476 

29.03.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                   18.00 - 19.00 Uhr 

Sebastian Borst, Detwang 35, 91541 Rothenburg o.d.T. 09861 / 7997 

30.03.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                   18.00 - 19.00 Uhr 

Sebastian Borst, Detwang 35, 91541 Rothenburg o.d.T. 09861 / 7997 

31.03.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                   18.00 - 19.00 Uhr 

Florian Schrader, Ansbacher Str. 19, 91541 Rothenburg  09861 / 8383 

01.04.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                   18.00 - 19.00 Uhr 

Florian Schrader, Ansbacher Str. 19, 91541 Rothenburg  09861 / 8383 

06.04.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                   18.00 - 19.00 Uhr 

Günther Mayer, Hauptstr. 3, 91602 Dürrwangen 09856 / 207 

07.04.2024 10.00 - 12.00 Uhr 
                   18.00 - 19.00 Uhr 

Günther Mayer, Hauptstr. 3, 91602 Dürrwangen 09856 / 207 

 
 
Termine – Sonstiges 
 

Datum Uhrzeit Veranstaltung 

15.03./22.03./12.04. 
 
06.04. 

14:30 – 16:30 
 
10:00 – 12:00 

Wertstoffhof (freitags) 
 
Wertstoffhof (samstags) 

11.03./25.03.  Restmüll 

12.03./26.03.  Biotonne 

26.03.  Papiertonne 

03.04.  Gelber Sack 
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Notdienste 
Polizei:      110 
Rettungsdienst und Feuerwehr:   112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117 
Nummer gegen Kummer (kostenfrei) 0800/1110333 
Krisendienst Mittelfranken 0800/6553000 oder 0911/424855-0 
(Hilfe in seelischen Notlagen) www.krisendienst-mittelfranken.de 
Zahnärztlicher Notdienst:  (Wochenende)  

www.notdienst-zahn.de  0911 58 88 83-13 
bez.mittelfranken(at)kzvb.de 

Apothekennotdienst:     www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
      Apotheken-Notdienstfinder: Handy 22 8 33  

(kostenpflichtig) 
      Festnetz 0800 00 22 8 33 (kostenlos) 
      Smartphone-App erhältlich 
Giftnotruf München    089 192 40 
Tierärztlicher Notdienstring   Wochenende und Feiertag 

https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de 
Frauenhaus Ansbach Beratung, Hilfe, Schutz und Unterkunft bei 

Häuslicher Gewalt und (Ex-) Partner-Stalking 
E-Mail: frauenhaus@caritas-ansbach.de 
 

 
 
 
 
 

Seniorenprogramm 2024 
 
Zu allen Veranstaltungen  
sind alle Bürger herzlich willkommen! 
 
Jeden 1. Montag im Monat Senioren-Stammtisch 
ab 17.00 Uhr im Gasthof „Zum Hirschen“ 
 
 
MÄRZ: 
Mittwoch, 20. März 
Wir begrüßen den Frühling! Wir singen mit Gitarrenbegleitung von Alfons Ketterer fröhliche alte 
Volkslieder, hören nette „fränkische G’schichtle“, und genießen Frühlingsblumenbilder vom Brunner 
Weiher. 
Beginn 17.00 Uhr im Nebenzimmer des Gasthofs „Zum Hirschen“.  
Leitung Volker Schmidt, Roswitha Gruber-Schmidt und Ella Riehl 
 
APRIL: 
Mittwoch, 10. April 
Die zeitgemäße Hausapotheke. Welche Medikamente kann man aufheben, was muss weggeworfen 
werden? Wie kommt mein Medikament überhaupt so schnell nach Dürrwangen? Wie läuft das mit 
dem neuen E-Rezept? Zu diesen und vielen weiteren Fragen konnten wir unseren Apotheker Harald 
Vestner für einen Vortrag gewinnen.  
Beginn 18.15 Uhr im Gasthaus „Felsenkeller“. Leitung Erich Brandl und Volker Schmidt 
 
MAI: 
Dienstag, 14. Mai 
Diabetes II aus neuer Sicht. Die erfahrene Krankenschwester, selbst an Diabetes erkrankt, Jessika 
Ilg, räumt mit alten Zöpfen auf und gibt Einblick in den modernen Umgang mit der Zuckerkrankheit. 
Beginn 17.00 Uhr, im Gasthaus „Felsenkeller“. Leitung Petra Losert und Ursula Lechner 
 
JUNI: 
Donnerstag, 20. Juni 
Entspannte Fahrradtour mit Hermann Reichert. Treffpunkt 16.00 Uhr am Sportpatz in Dürrwangen. 
Anschließend, auch mit den zu Hause gebliebenen, gemeinsames Pizza-Essen im Gasthaus „Lamm“, 
Nebenzimmer. Leitung Hermann Reichert und Erich Brand 
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Am Mittwoch, den 19.6. und am Mittwoch, den 26.6. 
wollen wir jeweils ab 15.30 Uhr am Dürrwanger Sportgelände Bocchia, das interessante Frischluft-
Spiel mit den silbernen Kugeln, spielen. Volker Schmidt wird uns mit den Spielregeln und der Spiel-
weise vertraut machen. Anschließend eventuell Nachsitzung im Gasthof „Zum Hirschen“. Leitung 
Volker Schmidt 
 
JULI: 
Dienstag, 9. Juli 
Führung durch die Gewächshäuser der Firma Scherzer in Waldeck. Treffpunkt ist der Busbahnhof in 
Dürrwangen. Wir gründen Fahrgemeinschaften mit Privatfahrzeugen!!! 
Anmeldung bei Frau Eva Lehr, Rathaus, Tel.: 972016 mit Angabe von Personenzahl und freien Auto-
plätzen bis zum Mittwoch, den 3. Juli. unbedingt erforderlich!!! Leitung: Volker Schmidt und Hermann 
Reichert  
 
Mittwoch, 24. Juli 
„Meine letzten Zähne - Gebiss-Prothese, lohnt sich eine Zahnkonservierung?“ Unser Zahnarzt Gün-
ther Mayer gibt Tipps und beantwortet Fragen zur modernen Zahnversorgung im Alter. 
Beginn 17.00 Uhr im Nebenzimmer des Gasthofs „Zum Hirschen“. Leitung Hermann Reichert und 
Volker Schmidt 
 
SEPTEMBER: 
Freitag, 13. September 
Wir wandern gemeinsam durch Wald und Flur nach Sulzach, wo uns Franz Bahle in die interessante 
Geschichte der Kapelle Sankt Ulrich einführen wird. Gehbehinderte kommen bitte eigenständig zur 
Kapelle. Anschließend gemeinsame Vesper im „Sulzacher Häusle“. Rückwanderung durch den lauen 
Sommerabend oder per PKW. 
Anmeldung bitte bis zum Montag, den 9. September bei Frau Lehr im Rathaus, Tel.: 972016. Leitung 
Franz Bahle und Volker Schmidt 
 
 
OKTOBER: 
Donnerstag, 17. Oktober 
„Hexenschuss ade!!!“ Bandscheibenschutz durch Rückenschule im Sitzen und Stehen, wichtig für 
uns alle. Vortrag mit Übungen durch die Physiotherapeutin Johanna Strauß im Gasthaus „Felsenkel-
ler“. 
Beginn 17.00 Uhr, Leitung Petra Losert, Ursula Lechner und Volker Schmidt.  
 
NOVEMBER: 
Donnerstag, 7. November 
Betrugsgefahr besonders für Senioren auf vielen Ebenen!!!! Herr Hauptkommissar Armin Knorr von 
der Polizeidirektion Ansbach wird uns sehr anschaulich mit all den Tricks vertraut machen, die uns 
Senioren so schnell Geld oder Wertgegenstände aus der Tasche ziehen. Dieser Vortrag ist ein Muss 
für jeden von uns!!! Ort: Alte Turnhalle, Beginn 17.00 Uhr. Anschließend gemütliches Beisammensein 
in Gasthof „Zum Hirschen“. 
Leitung Erich Brand, Ella Riehl und Volker Schmidt 
 
DEZEMBER: 
Dienstag, 10. Dezember 
Besinnliche vorweihnachtliche Feier mit Wichteln, von den Teilnehmern selbst gebackenen Plätz-
chen bei stimmungsvollen gemeinsamen Weihnachtsliedern bei Kerzenschein und Gitarrenbeglei-
tung durch Alfons Ketterer. Beginn um 14.00 Uhr in der Alte Turnhalle. Jeder bringt einen kleinen 
Plätzchenteller und ein nettes Wichtelgeschenkpäckchen (essbar, höchstens 300 Gramm) mit. Deko-
ration Roswitha Gruber-Schmidt mit freiwilligen Helfern. Leitung: Der gesamte Seniorenbeirat. 
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